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1 ANLASS UND ZIELSTELLUNG DES BEBAUUNGSPLANES 
 
Gemäß § 1 (3) Baugesetzbuch (BauGB) haben die Gemeinden Bauleitpläne aufzustellen, 
sobald und soweit es für die städtebauliche Entwicklung und Ordnung erforderlich ist. Die 
Bauleitpläne sollen eine dem Wohl der Allgemeinheit entsprechende sozialgerechte 
Bodennutzung gewährleisten und dazu beitragen, eine menschenwürdige Umwelt zu 
sichern und die natürlichen Lebensgrundlagen zu schützen und zu entwickeln. 
 
 
Mit der Aufstellung des Bebauungsplan Nr.54 „Am Kirschstiege“ im Stadtteil Wintzingerode 
sollen am östlichen Ortsrand die erschließungstechnischen und die 
genehmigungsrechtlichen Voraussetzungen zum Bau von Wohnhäusern geschaffen 
werden. Es wird ein Allgemeines Wohngebiet festgesetzt. 
 
In der Sitzung des Stadtrates der Stadt Leinefelde - Worbis am 11.12.2006 wurde der 
Aufstellungsbeschluss zum Erlass einer Satzung gem. § 34 Abs. 4 Nr. 3 BauGB für die 
Gemarkung Wintzingerode, Flur 002, Flurstücke 122/10 ; 115 ; 252/138 ; 253/138 ; 139 
gefasst. Durch nicht ausreichende Prägung durch vorhandene Bebauung erfolgt die 
Aufstellung als Bebauungsplan mit Festsetzungen entsprechend § 30 Abs.1 BauGB. 
 
Der Bebauungsplan Nr.54 „Am Kirschstiege“ im Stadtteil Wintzingerode wurde 
entsprechend den gesetzlichen Möglichkeiten gemäß den Vorgaben des Baugesetzbuches 
in der zur Zeit gültigen Fassung erstellt. 
 
 
Der Aufstellungsbeschluss ist gemäß § 2 Abs. 1 Baugesetzbuch ortsüblich durch Abdruck 
am 26.03.2009 im Amtsblatt Nr. 9 der Stadt Leinefelde-Worbis bekannt gemacht worden. 
 
 

2 LAGE, TOPOGRAPHIE UND RÄUMLICHER GELTUNGSBEREICH 

 
Übersichtskarte (ohne Maßstab) 



Stadt Leinefelde-Worbis  
Begründung zum Bebauungsplan Nr.54 „Am Kirschstiege“ im Stadtteil Wintzingerode 

AWS - Dipl.-Ing. Roberto May – freier Architekt 

Breitenbacher Str.3 - 37327 Leinefelde-Worbis - Tel. 03605 543430 – Fax. 03605 543432 4 

Der Geltungsbereich befindet sich am südöstlichen Siedlungsrand des Stadtteiles 
Wintzingerode und umfasst eine Größe von ca. 0,42 ha. Er beinhaltet die Grundstücke 
 
Flur  Fl. St. Nr. Nutzung 
002 122/13 Verkehrsfläche (Buswendeschleife)  
002 122/15 öffentliches Grün  
002 122/16 Garten / Weideland 
002 122/17 Garten / Weideland 
002 115/1 Verkehrsfläche (Buswendeschleife) 
002 115/2 Verkehrsfläche (Wirtschaftsweg geschottert) 
002 138/1 Verkehrsfläche (Buswendeschleife) 
002 138/3 Verkehrsfläche (Buswendeschleife) 
002 138/4 Ackerland 
002 138/6 Verkehrsfläche (Buswendeschleife) 
002 138/7 Ackerland 
002 138/8 Weg unbefestigt 
002 139/1 Ackerland 
002 139/2 Weg unbefestigt 
 
Der Geltungsbereich wird begrenzt  
 im Norden von Wohnbebauung  
 im Nordwesten von der Erschließungsstraße „Hinter den Höfen“ 
 im Südwesten von der „Duderstädter Straße“ 
 im Süden von Ackerland 
 im Osten von Gartenland(Obststreuwiese). Daran anschließend offenes Freiland  und 

Ackerland 
 

  
Luftbild mit Blickrichtungen Fotodokumentation (ohne Maßstab) 
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Fotodokumentation: 

 
Blick 01   „Duderstädter Straße“ Ortseingang  von Worbis kommend 

 
Blick 02   „Duderstädter Straße“ mit Blick in Richtung Duderstadt 

Blick 03 in Richtung der Strasse „ Hinter den Höfen“ auf das Plangebiet 

Blick 04 „Duderstädter Straße“ mit Blick in Richtung Worbis 
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Fotodokumentation: 

 
Blick 05 neue Buswendeschleife von Westen 
 

Blick 06 von Norden entlang der Strasse„ Hinter den Höfen“ auf das Plangebiet 
 

 
Blick 07 von Osten entlang des Feldweges auf das Plangebiet 
 

 
Blick 08 neue Buswendeschleife von Osten  
 



Stadt Leinefelde-Worbis  
Begründung zum Bebauungsplan Nr.54 „Am Kirschstiege“ im Stadtteil Wintzingerode 

AWS - Dipl.-Ing. Roberto May – freier Architekt 

Breitenbacher Str.3 - 37327 Leinefelde-Worbis - Tel. 03605 543430 – Fax. 03605 543432 7 

3 EINORDNUNG IN DIE ÜBERGEORDNETE PLANUNG 
3.1 REGIONALPLAN NORDTHÜRINGEN  

 

 
Auszug aus der Raumnutzungskarte  Nordthüringen  
(Regionalplan 13.09.2012)    (ohne Maßstab) 
 
 
Das Plangebiet ist Teil des Mittelzentrums Leinefelde-Worbis und befindet sich in dem in 
der Raumnutzungskarte des Regionalplans Nordthüringen ausgewiesenen 
Siedlungsbereiches der Stadt Leinefelde-Worbis, dem Stadtteil Wintzingerode. 
Schutzbedürftige Bereiche für Landwirtschaft und Bodenschutz sind im Plangebiet nicht 
ausgewiesen. 
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3.2 FLÄCHENNUTZUNGSPLAN: 

 
 
Der Flächennutzungsplan unterliegt derzeit einer Änderung im Parallelverfahren nach § 8 
Abs. 3 BauGB. Mit dem Abschluss des Verfahrens zum Flächennutzungsplan wird zum 
Jahresende 2014 gerechnet. 
In dem Auszug der geänderten Planzeichnung des Flächennutzungsplanentwurfes 
(Änderungsbereich 6 von Wintzingerode, Stand Mai 2013) ist das Plangebiet für 
Wohnflächen  (W) ausgewiesen. 
Der Bebauungsplan geht folglich mit einer geordneten, städtebaulichen Entwicklung einher. 
 

 
 
Auszug der geänderten Planzeichnung des Flächennutzungsplanentwurfes  
(Änderungsbereich 6 von Wintzingerode, Stand Mai 2013) 
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3.3 STADTENTWICKLUNGSKONZEPT LEINEFELDE–WORBIS / STADTTEIL 
WINTZINGERODE 

Mit dem Stadtentwicklungskonzeptes für Leinefelde – Worbis  vom Dez.2006 wurde ein 
nachhaltiges städtebauliches Gesamtkonzept aufgestellt. Das Stadtentwicklungskonzept 
Leinefelde – Worbis kommt für den Stadtteil Wintzingerode zu folgendem Ergebnis.  
 
„Die bereits heute herausragende Bedeutung von Wintzingerode mit der Burg Bodenstein 
als touristischer Zielpunkt wird sich noch weiter ausprägen und den Charakter des 
Stadtteils bestimmen. Dazu trägt auch die Auslagerung des Durchgangsverkehrs aus der 
Duderstädter Straße bei; die damit erreichbare Qualität des Wohnens und des 
Wohnumfelds sichert dauerhaft die Nutzung und Instandhaltung bzw. Instandsetzung der 
baulichen Substanz und damit das intakte und attraktive Ortsbild des charakteristischen 
Straßendorfs am Fuße von Burg Bodenstein. Durch hohe Attraktivität des Stadtteils und des 
ihn umgebenden Landschaftsraumes erscheint es gerechtfertigt, für die Nachfrage nach 
höchstwertigen Baugrundstücken ein mit dem Orts- und Landschaftsbild verträgliches 
kleines Angebot bereitzustellen. Die direkte verkehrliche Anbindung von Wintzingerode an 
Worbis sichert den Wohnstandort.“ 
 
Auszug Stadtentwicklungskonzept Plan 01  „Zielplan 2020“ 

 

 
 
das Plangebiet ist als Siedlungsraum 
ausgewiesen mit gut ausgebildetem 
Siedlungsrand als Verflechtung zwischen 
Ortslage und Landschaftsraum. 
 

 
Auszug Stadtentwicklungskonzept Plan 02  „Maßnahmenplan“ 

  

 
Festlegung erforderlicher Maßnahmen 
 
S-WI-01  
Ausbildung der Siedlungsränder 
 
S-WI-02  
Aufwertung der Ortseingänge 
 
S-WI-14 
Ausweisung von Wohnbauflächen für 
Einfamilienhäuser 
Bereitstellung von Wohnbauland als 
Ortsabrundung 
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3.4 BESTEHENDES PLANUNGSRECHT 

Für den Bereich des Plangebietes besteht derzeit kein Bebauungsplan, Vorhaben werden 
auf Grundlage des § 34 BauGB beurteilt. 
 

3.5 RECHTLICHE FESTSETZUNGEN: 

Im Plangebiet befinden sich keine geschützten Flächen oder Objekte nach folgenden 
Gesetzen: 

 Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) 
 Thüringer Naturschutzgesetz (ThürNatG) 
 Thüringer Wassergesetz (ThürWG) 
 Thüringer Waldgesetz (ThürWaldG) 
 Thüringer Denkmalschutzgesetz (ThDSchG) 
 

3.6 UMWELTVERTRÄGLICHKEIT / UMWELTBERICHT 

Für das Planverfahren wurde ein Umweltbericht (siehe Anlage „Umweltbericht“) erarbeitet. 
Dieser umfasst die Ermittlung, Beschreibung und Bewertung der Auswirkungen der 
geplanten Vorhaben auf den Menschen, die Tiere und Pflanzen, sowie den Boden, das 
Wasser, die Luft, das Klima das Landschaftsbild, Kultur- und Sachgüter. 
Zur Vermeidung, Verringerung und zum Ausgleich nachteiliger Umweltauswirkungen 
werden Maßnahmen entsprechend den „Grünordnerischen Festsetzungen“ des 
Umweltberichtes festgesetzt.. 
 

3.7 ANDERE PLANERISCHE TATBESTÄNDE 

 keine 
 
 
 

4 STÄDTEBAULICHE DATEN  
 

4.1 ALLGEMEINE STÄDTEBAULICHE SITUATION 

Lage 
Der Stadtteil Wintzingerode befindet sich im Norden des Stadtgebietes, nordwestlich von 
Worbis am südlichen Rand des Ohmgebirges. Mit ca. 540 Einwohnern ist Wintzingerode mit 
den kleineren Stadtteilen Kirchohmfeld und Breitenholz im Stadtgebiet vergleichbar. 1204 
wurde Wintzingerode erstmals urkundlich erwähnt. Bis zur Fusion im März 2004 gehörte die 
Gemeinde Wintzingerode zur Verwaltungsgemeinschaft „Am Ohmgebirge“. Nordöstlich der 
Dorflage, im Ohmgebirge, ist die zur Gemeinde Wintzingerode gehörende Burg und 
Siedlung Bodenstein gelegen.  
 
Naturräumliche Einbindung  
In Tal-Hang-Lage zum Hahletal, am Beginn eines der weitläufigen Täler des Ohmgebirges 
liegt Wintzingerode mit 285 m NN am niedrigsten im Stadtgebiet. Die Siedlungsfläche ist 
ausreichend mit privaten Grünflächen (Gartenland) ausgestattet. Mit Streuobstwiesen 
begrünte Ortsränder fügen sich harmonisch in die Landschaft ein. Die Hahle verläuft in 
relativ weiter Entfernung westlich zur Ortslage. Zwei, zum Teil verrohrte Bachläufe 
durchziehen den Ort. Der südwestlich der Bundesstraße B247 gelegene Teil der Ortslage 
befindet sich innerhalb eines Wasserschutzgebietes III. 
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Siedlungsstruktur 
Wintzingerode weist eine straßendorfähnliche, auf zwei sich kreuzende größere Straßen 
konzentrierte lineare Siedlungsstruktur auf. Ein Straßenring bildet mit der ev. Kirche und 
dem Dorfanger die Ortsmitte. Die typisch geschlossene und dicht an der Straße stehende 
Bebauung der Dorfstraße ist das historische Zentrum und prägt das Ortsbild. Die Bebauung 
der sonstigen Straßen und Seitenstraßen ist jüngeren Datums und durch eine lockere, 
überwiegend offene Bauweise gekennzeichnet. Siedlungserweiterungen erfolgten in 
jüngerer Zeit nicht, es wurden vorwiegend erschlossene Baulücken bebaut. Die 
Neubautätigkeit nach 1990 war und ist gering. Im südwestlich gelegenen Dorfbereich 
wurde eine größere ausgewiesene Wohnbaufläche die städtebaulich eine nicht 
wünschenswerte Siedlungserweiterung darstellte und unbebaut blieb aufgehoben.  
 
Verkehr in der Ortslage 
Mit der Stilllegung der ehemaligen Bahnstrecke Teistungen- Leinefelde und der 
Fertigstellung der Ortsumgehung der Bundesstraße B247 im Jahr 2012 wurde die ehemals 
hohe Verkehrsbelastung im Ort markant reduziert. Über den Zubringer zur Bundesstraße 
247 wird Wintzingerode mit Worbis und Duderstadt verbunden. Mit der neuen 
Buswendeschleife und dem dazugehörigen Haltepunkt wird Wintzingerode an den 
öffentlichen Nahverkehr angeschlossen.  
Örtliche Wanderwege und ein Gebietswanderweg verbinden Wintzingerode mit dem 
Ohmgebirge (Burg Bodenstein, Adelsborn) und mit dem Stadtgebiet von Worbis.  
 
 
Nutzungsstruktur 
Wintzingerode besitzt eine typisch dörfliche Nutzungsstruktur mit inzwischen 
überwiegender Wohnnutzung. Mit zwei Einzelhandelseinrichtungen und zwei privaten 
Dienstleistungsunternehmen ist Wintzingerode bezogen auf seine Einwohnerzahl gut 
ausgestattet. Die reizvolle Lage in Waldnähe, die zahlreichen Wanderwege ins Ohmgebirge 
und die nahen Ausflugsziele und Sehenswürdigkeiten (Burg Bodenstein) machen 
Wintzingerode zu einem entwicklungsfähigen Wohn- und Erholungsort.  
 
 
 
 

4.2 STÄDTEBAULICHES KONZEPT FÜR DEN PLANBEREICH 

 
Die städtebauliche Ergänzung soll folgenden Einzelmaßnahmenforderungen des 
Stadtentwicklungskonzeptes Leinefelde – Worbis von 2006 für den Stadtteil Wintzingerode 
gerecht werden: 
 
 

 S-WI-01 Ausbildung der Siedlungsränder mit dem Ziel der Einbindung des 
Siedlungskörpers in das Landschaftsbild durch Neuschaffung, Aufwertung und 
Erhaltung der typischen Grünzonen, Streuobstwiesen und Auenbereiche 

 S-WI-02 Begrünung der Ortsverbindungen mit dem Ziel der Vernetzung des 
Siedlungskörpers mit dem Landschaftsraum durch Schaffung harmonischer 
Übergänge vom Landschafts- in den Siedlungsraum 

 S-WI-14 Ausweisung von Wohnbauflächen für Einfamilienhäuser  mit dem Ziel 
Bereitstellung von Wohnbauland als Ortsabrundung 
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Mit der Ausweisung neuer Flächen für Hochwertigen Wohnungsbau an der neuen 
Buswendeschleife und entlang der Duderstädter Strasse ergänzt der Bebauungsplan die 
strukturelle Ausprägung der charakteristischen Merkmale eines Straßendorfes.  
Der für die Bebauung von ca. 3 Wohngebäuden vorgesehene Planbereich mit einer Größe 
von 0,36 ha bindet die neue Buswendeschleife in den Siedlungskörper ein.  
Der bisher einseitig bebaute Ortseingang der Duderstädter Straße kann nunmehr beidseitig 
bebaut werden. Dies geht einher mit dem Charakter eines Straßendorfes und schafft so die 
Voraussetzung für die Vernetzung und den harmonischen Übergang vom Siedlungs- in den 
Landschaftsraum.  
 
Die südwestliche Straßenseite der Duderstädter Strasse ist geprägt durch vorwiegend 
eingeschossige Wohnhäuser mit ausgebautem Dachgeschoss. Auf der nordöstlichen 
Straßenseite endet die Bebauung der vorhandenen Ortslage ca. 50m vor dem Baufeld1. 
Das Gelände der vorgesehenen Bebauung an der Buswendeschleife und nordöstlich der 
Duderstädter Straße liegt topographisch höher als das der vorhandenen Bebauung 
südwestlich der Duderstädter Straße. Die geplante Neubebauung soll sich baulich durch 
eine begrenzte Höhenentwicklung mit einer 1 bis 1/1/2 geschossigen Einzelhausbebauung 
in die Eigenart der näheren Umgebung einfügen. 
 
Aufwertung, Erhaltung und Neuschaffung typischer Grünzonen sollen den Siedlungskörper 
in das Landschaftsbild einbinden (siehe Anlage „Beitrag zur Eingriffsregelung“). 
 
Der über Jahrzehnte das Dorfbild prägende alte Trafoturm wird bereits aus größerer 
Entfernung als identifikationsstiftende Landmarke empfunden. Er soll als Zeitzeuge, dessen 
Bauzeit in die 50er Jahre zurückgeht baulich für zukünftige Generationen erhalten und 
gesichert werden. 
Der Turm und sein Umfeld wird in ein naturnahes Gesamtkonzept zur Umnutzung in z.Bsp. 
ein „Hotel für Tiere“ mit Angeboten für verschiedenste Tierarten als Brut, Schlaf- und 
Rückzugsraum eingebunden (siehe Anlage „Beitrag zur Eingriffsregelung“). 
 
 

4.3 ERSCHLIEßUNG 

4.3.1 Verkehrserschließung  
Die Duderstädter Strasse als vorhandene Erschließungsstraße mit der neu erstellten 
Buswendeschleife gewährleistet die verkehrsseitige Anbindung der Grundstücke. 
Ausgehend von der vorhandenen, straßenseitigen Erschließung der Gründstücke auf der 
südwestlichen Seite der Duderstädter Straße soll auch das Baufeld 2 direkt von der 
Duderstädter erschlossen werden. Das Baufeld 1 wird von der Buswendeschleife über eine 
neu zu erstellende Zufahrt über den Graben erschlossen. Die Zufahrt wird durch die 
Gemeinde errichtet und verbleibt im öffentlichen Eigentum. 
Zur Erreichbarkeit der Restgrundstücke aus den Flurstücken 138/9 u. 139/3 wird östlich an 
das Baufeld 2 angrenzend eine 3m breite öffentliche Fläche vorgesehen. 

4.3.2 Grundstücksentwässerung 
Schmutzwasser: 
Das anfallende häusliche Abwasser ist in einer vollbiologischen Kleinkläranlage nach DIN 
EN 12566  zu behandeln und anschließend in einen Kanal des Wasser- und 
Abwasserzweckverbandes "Eichsfelder Kessel" (WAZ) einzuleiten. Hierzu ist die 
Zustimmung des Betreibers einzuholen. Die Genehmigung zur Einleitung ist vor dem 
Genehmigungsfreistellungsverfahren beim WAZ einzuholen und mit Anzeige des 
Bauvorhabens nachzuweisen. 
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Niederschlagswasser / Oberflächenwasser: 
Niederschlagswasser von Dach- und Hofflächen sind unter Drosselung der Menge auf 10l/s 
ha in den öffentlichen Kanal des Wasser- und Abwasserzweckverband „Eichsfelder Kessel“ 
(WAZ) abzuleiten. Das heißt es darf nicht mehr Niederschlagswasser abgeleitet werden, wie 
vor der Bebauung. Um dies zu erreichen, sind Regenwasserrückhalteanlagen mit 
gedrosseltem Ablauf auf dem Grundstück zu errichten. Eine Verwertung zusätzlich ist 
möglich. Dies könnte in Form einer Kombizisterne (siehe WAZ-EK.de/Tipps/Abwasser) 
realisiert werden. Die Berechnungen der Rückhaltungen und Einleitmengen sind den 
Einleiterlaubnissen beizufügen. 
Die Versickerung auf dem Grundstück wird aus Gründen einer potentiellen Gefährdung 
durch Subrosion nicht empfohlen.( Stellungnahmen der Thüringer Landesanstalt für Umwelt 
und Geologie vom 28.03.2014 und 28.04.2014) 
Jede Einleitung bedarf der Genehmigung. Die Berechnungen der Rückhaltungen und 
Einleitmengen sind den Einleiterlaubnissen beizufügen. Die Genehmigung zur Behandlung 
des Oberflächenwassers ist vor dem Genehmigungsfreistellungsverfahren beim WAZ bzw. 
der Wasserbehörde des LKE einzuholen und mit Anzeige des Bauvorhabens 
nachzuweisen. 

4.3.3 Trinkwasser 
Eine Trinkwasserversorgung kann derzeit durch das bestehende Leitungsnetz des Wasser- 
und Abwasserzweckverbandes "Eichsfelder Kessel" nicht sichergestellt werden. Die 
trinkwasserseitige Erschließung erfordert eine Neuverlegung und Umstrukturierung des 
Trinkwassernetzes in diesem Bereich. Vorgesehen ist der Ringschluss in der Strasse „Hinter 
den Höfen“ sowie der Rückbau der Altleitung zu den Gärten und deren Neuanbindung über 
den Weg „Kirschstieg“. Die Maßnahmen werden bis zur Rechtskraft des B-Planes 
umgesetzt. Es erfolgt der Abschluss eines Erschließungsvertrag zwischen Stadt und 
Verband. 
Jeder Anschluss bedarf eines Antrages auf Versorgung mit Wasser bei dem zuständigen 
Verband. Die Abstimmungen über die im Einzelfall durchzuführenden, ergänzenden 
Baumaßnahmen und Baukostenzuschüsse erfolgen mit dem zuständigen Verband im 
Rahmen des jeweiligen Antragsverfahrens auf Anschluss an das bestehende Leitungsnetz. 
Die Genehmigung zum Anschluss an das bestehende Leitungsnetz ist vor dem 
Genehmigungsfreistellungsverfahren beim WAZ einzuholen und mit Anzeige des 
Bauvorhabens nachzuweisen. 

4.3.4 Löschwasserversorgung 
Die Bereitstellung von Löschwasser aus dem öffentlichen Leitungsnetz wird durch eine 
öffentlich rechtliche Vereinbarung geregelt.  
Da keine anderen Wasservorräte vorhanden sind und keine Erhöhung der Brandlast erfolgt 
wird die Löschwasserversorgung (48m³/Stunde für mindestens 2 Stunden) durch die 
Hydranten des Leitungsnetzes des Wasser- und Abwasserzweckverbandes "Eichsfelder 
Kessel" sicher gestellt. 
 
Hinweis: „Löschwasser sollte nur dann aus dem öffentlichen Netz genommen werden, wenn 
keine anderen Wasservorräte vorhanden sind. Aus dem öffentlichen Netz kann auch nur 
bedingt durch die bestehende Versorgungsanlage, die an diesen Bereich anstehende 
Wassermenge entnommen werden.“ 

4.3.5 Gasversorgung 
Die Versorgung des Plangebietes mit Erdgas ist möglich und ist mit dem örtlichen 
Versorger abzustimmen. 
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4.3.6 Stromversorgung 
Die Erschließung des Plangebietes mit elektrischer Energie ist möglich und ist mit der 
Netzeigentümerin  abzustimmen. 

5 INHALTE DES BEBAUUNGSPLANES 
5.1 PLANUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN (§ 9 BAUGB IN VERBINDUNG MIT 
DER BAUNVO) 

5.1.1 Art der baulichen Nutzung und sonstigen Nutzung (§ 9 (1) Nr.1 BauGB) 
Die Festlegung der Art der baulichen Nutzung bezieht sich auf unterschiedliche 
Nutzungstypen der jeweiligen Baugebiete. Die Festlegung der Art der baulichen Nutzung 
dient der städtebaulichen Steuerung der Gebietsentwicklung und sorgt im Sinne des 
Immissionsschutzes für eine störungsarme Anordnung verschiedener Nutzungsarten. 
Planungsrechtlich wird das Satzungsgebiet als Allgemeines Wohngebiet (WA) mit der 
Zweckbestimmung „Wohnen“ ausgewiesen. 
 
Nach §4 BauNVO – Novelle 1990 sind zulässig: 

 Wohngebäude, 
 die der Versorgung des Gebiets dienenden Läden, Schank- und Speisewirtschaften 

sowie nicht störenden Handwerksbetriebe, 
 Anlagen für kirchliche, kulturelle, soziale, gesundheitliche und sportliche Zwecke. 

Innerhalb des festgesetzten WA-Gebiete werden die nach § 4 Abs. 3 Nr. 1, 2, 3, 4 und 5 
BauNVO ausnahmsweise zulässigen Nutzungen ausgeschlossen: 

 Betriebe des Beherbergungsgewerbes 
 sonstige nicht störende Gewerbebetriebe 
 Anlagen für Verwaltungen 
 Gartenbaubetriebe 
 Tankstellen 

Diese sind in ausreichender Form in anderen Stadtteilen vorhanden und würden sich 
flächen- und strukturmäßig nicht in den räumlichen Zusammenhang einfügen. 

5.1.2  Maß der baulichen Nutzung  (§ 9 (1) Nr. 3 BauGB) 
Gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB kann im Bebauungsplan das Maß der baulichen Nutzung 
festgelegt werden. Nach § 16 Abs. 2 BauNVO kann das Maß der baulichen Nutzung 
bestimmt werden durch die Festsetzung: 

 der Grundflächenzahl oder der Größe der Grundflächen der baulichen Anlagen 
 der Geschossflächenzahl oder der Größe der Geschossfläche, der Baumassenzahl 

oder der Baumasse 
 der Zahl der Vollgeschosse 
 der Höhe baulicher Anlagen (Trauf- und Gebäudehöhe) 

Durch die Festsetzungen zum Maß der baulichen Nutzung soll einerseits das 
städtebauliche Ziel vom sparsamen und schonenden Umgang mit dem Boden realisiert und 
andererseits die zu erwartende Bebauung angemessen in die vorhandene Umgebung 
eingefügt werden sowie die städtebauplanerische Absicht für das Plangebiet umgesetzt 
werden. Hierbei sollen auch die Ansprüche zeitgemäßer Bebauung Berücksichtigung 
finden. Vor diesem Hintergrund werden folgende Festsetzungen getroffen: 
 
5.1.2.1 Grundflächenzahl (BauNVO, § 19) 
Die Grundflächenzahl, abgekürzt GRZ, gibt den Flächenanteil eines Baugrundstückes an, 
der überbaut werden darf.  
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Im gesamten Gebiet wird eine Grundflächenzahl (GRZ) von 0,3 festgesetzt. Diese 
gewährleistet ein, am Siedlungsrand angemessenes und an die umgebende 
Wohnbebauung angepasstes Maß der baulichen Verdichtung. Ziel dieser Festsetzung ist 
die Möglichkeit der Entstehung von gartenbezogenen und familiengerechten Wohnformen. 
 
5.1.2.2 Festsetzung der Höhenlage gemäß (§ 9(3) BauGB, § 16(2) Nr.4, § 18(1) BauNVO) 
In § 18(1) BauNVO ist festgelegt, dass bei der Festsetzung der Höhe der baulichen 
Anlagen der erforderliche Bezugspunkt zu bestimmen ist. Bezugspunkt für Höhenangaben 
ist die anstehende Geländehöhe in der Gebäudemitte der nachzuweisenden baulichen 
Anlage (gesetzt auf 0,00).  
 
Um die geplante Neubebauung maßstäblich in den Bestand einzufügen und eine Einfügung 
der Baukörper in das Umfeld zu gewährleisten wird die Höhenentwicklung der Gebäude 
über die Festlegung von Maximalhöhen definiert. Es werden durch Festsetzung die 
Traufhöhe der Gebäude auf (TH max.) 5,00 m und die Firsthöhen von Steildächern auf (FH 
max.) 8,50 m begrenzt. 
Im Rahmen der Höhenfestsetzungen sind die Errichtung von 1 1/2 geschossigen 
Gebäuden, mit ggf. ausbaufähigen Steildächern möglich. Dies lässt die Realisierung relativ 
großzügiger Wohnflächen auf vergleichsweise geringer Grundfläche zu und dient somit 
auch dem sparsamen Umgang mit Grund und Boden. 
 

 
 

5.1.3 Bauweise (§ 9 (1) Nr. 2 BauGB, § 22 BauNVO)  
Es wird eine offene Bebauung festgesetzt. Entsprechend der umgebenen 
Bebauungsstruktur wird eine Bebauung mit Einzelhäusern zugelassen.  

5.1.4 Überbaubare Grundstücksflächen (§9 (1) Nr.2 BauGB und §23 BauNVO): 
Die überbaubaren Grundstücksflächen sind durch Baugrenzen nach § 23 (3) BauNVO 
festgesetzt. Gebäude sind nur innerhalb der überbaubaren Grundstücksflächen zulässig. 
 

5.1.5 Nebenanlagen, Stellplätze und Garagen (§ 9 (1) 4 BauGB) 
Innerhalb der nicht-überbaubaren Grundstücksfläche sind Nebenanlagen, Garagen und 
Carports zulässig.  
Die Grundfläche der außerhalb der überbaubaren Grundstücksfläche zulässigen 
Nebenanlagen, Garagen und Carports darf 40m² nicht überschreiten. 
Der Mindestabstand zu der erschließenden Verkehrsfläche muss mindestens. 5 m 
betragen. 
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5.1.6 Anschluss von Baugrundstücken an die öffentliche Verkehrsfläche (§ 9 (1) Nr. 
11 BauGB) 

Der Anschluss der Grundstücke an die öffentliche Verkehrsfläche erfolgt in den 
ausgewiesenen Einfahrtsbereichen. 
 

5.1.7 Maßnahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum Ausgleich nachteiliger 
Umweltauswirkungen  (§ 5 (2) Nr. 10 und (4) § 9 (1) Nr. 20,25 und (6) BauGB)  
-Grünordnerische Festsetzungen- 

Die folgenden Maßnahmen sind erforderlich zur Vermeidung bzw. zum Ausgleich der 
Eingriffe in Natur und Landschaft: (siehe Anlage „Beitrag zur Eingriffsregelung“ 
 
A 1 Entwicklung des Trafoturms als Lebensstätte für gefährdete Tierarten 
Der ehemalige Trafoturm am Westrand des Plangebiets ist dauerhaft zu erhalten und als 
Niststätte und Versteck für Tierarten herzurichten. Dazu sind ein Zugang und Brutkasten für 
Schleiereulen bzw. Turmfalken zu schaffen sowie Nistmöglichkeiten für Dohle, Mauersegler 
und Mehlschwalben sowie Einflugmöglichkeiten für Fledermäuse. Im Rahmen eines 
Monitoring ist zu klären, welche der daraufhin zugewanderten Arten ggf. bevorzugt 
gefördert werden. Eine Nutzung des Erdgeschosses und im direkten Umfeld des Turms 
darf nicht zu einer Störung der sich ansiedelnden gefährdeten Tierarten führen. Die 
Maßnahme ist in einem Zeitraum von 18 Monaten nach Genehmigung des 
Bebauungsplanes durchzuführen. Ausweisung des Turms und seines unmittelbaren 
Umfelds als Fläche für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, 
Natur und Landschaft (§ 9 (1) Nr. 20 BauGB). 
 
A 2 Pflanzbereich am Kirschstieg (BauGB § 9 (1) Nr. 25a)  
Die Fläche ist mit Landschaftsrasen herzustellen und extensiv zu pflegen. Dies schließt 
auch den Einsatz von Dünger und Pestiziden aus. Auf der Fläche sind 2 Vogelkirschen 
(Prunus avium) folgender Qualität zu pflanzen: Hochstamm, 3xv., m.B., StU 14-16. Die 
Pflanzung ist innerhalb von 18 Monaten nach Genehmigung des Bebauungsplanes 
vorzunehmen, dauerhaft zu erhalten und bei Abgängigkeit innerhalb von 3 Jahren zu 
ersetzen. 
 
A 3 Bepflanzung des Walls (BauGB § 9 (1) Nr. 25a)  
Auf dem südwestlichen Wallabschnitt ist eine zweireihige Strauchhecke anzupflanzen 
entsprechend der Pflanzliste mit einem Abstand in der Reihe von 1,5 m. Der Reihenabstand 
beträgt 1 m. Der Abstand zur Grenze des Baugrundstücks bzw. zum angrenzenden Acker/ 
Weg beträgt 2 m. Die Sträucher müssen folgende Qualität aufweisen: v.Str., o.B., 3 Tr., 60-
100. Die Pflanzung ist innerhalb von 18 Monaten nach Genehmigung des Bebauungsplanes 
vorzunehmen, dauerhaft zu erhalten und bei Abgängigkeit innerhalb von 3 Jahren zu 
ersetzen. 
 
Pflanzliste für Strauchhecke: 
Cornus mas - Kornelkirsche, Cornus sanguinea - Roter Hartriegel, Corylus avellana - Hasel, 
Euonymus europaeus - Pfaffenhütchen, Ligustrum vulgare - Liguster, Lonicera xylosteum - 
Heckenkirsche, Sambucus nigra - Schw. Holunder, Rosa canina - Heckenrose, Viburnum 
opulus - Gemeiner Schneeball 
 
A 4 Anpflanzungen auf den Baugrundstücken (BauGB § 9 (1) Nr. 25a)  
Auf den Baugrundstücken sind je Grundstück 3 heimische Laubbäume oder 3 Hochstamm-
Obstbäume folgender Qualität zu pflanzen: Hochstamm, 2xv., o.B., 10-12. Die Pflanzung ist 
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innerhalb von 18 Monaten nach Beginn des Bauvorhabens vorzunehmen, dauerhaft zu 
erhalten und bei Abgängigkeit innerhalb von 3 Jahren zu ersetzen. 
 
Pflanzliste für heimische Laubbäume: 
Acer campestre-Feldahorn, Acer platanoides-Spitzahorn, Betula pendula-Sandbirke, 
Carpinus betulus-Hainbuche, Quercus robur-Stieleiche, Quercus petraea-Traubeneiche, 
Sorbus aucuparia-Eberesche, Tilia cordata-Winterlinde 
 
A5 Einfriedungen 
Hecken aus Lebensbaum und Scheinzypresse sind als Grundstückseinfriedung unzulässig. 
Bei der Anlage von Hecken als Grundstückseinfriedung sind heimische und 
standortgerechte Gehölze zu verwenden. 
 
Grenzabstände von Anpflanzungen  
Bei den Anpflanzungen sind die Abstandsregelungen der §§ 44 und 45 des Thüringer 
Nachbarrechtsgesetzes zu beachten. 
 
 

5.2 BAUORDNUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN (§ 9 (4) BAUGB IN 
VERBINDUNG MIT § 83 THÜBO)  

 
Ortsgestaltungsvorgaben für eine Bebauung liegen nicht vor. Folgende textliche 
Festsetzungen zur Gestaltung wurden getroffen: 

5.2.1 Fassaden 
Die Fassaden sind unter Verwendung naturnaher Materialien wie mineralische Putze, 
Ziegel, Stein und Holz zu gestalten.  
Fassaden in Blockbohlen oder Vollstammoptik sowie spiegelnde Fassaden sind nicht 
zulässig 

5.2.2 Dächer 
Für die Hauptkörper sind zugelassen Sattel,- Walm , und versetzte Pultdächer.  
Garagen, überdachte Stellplätze (Carports) und bauliche Nebenanlagen sind in ihrer 
Dachform frei. Steildacheindeckungen sind mit Dachziegel der Farbtöne von "rot-rotbraun", 
und als Gründachaufbau oder mit solartechnischen Elementen auszuführen. 

5.2.3 Einfriedungen 
Einfriedungen in massiver, geschlossener Ausführung wie zum Beispiel Mauern, Trogsteine, 
Betonwände sind unzulässig. 
 
 

5.3 NACHRICHTLICHE ÜBERNAHME / HINWEISE  (§ 9 (6) BAUGB) 

Folgende Hinweise wurden nachrichtlich übernommen: 

5.3.1 Baugrundbewertung „Hinweis auf mögliche Gefahren nach BauGB § 5 (3): 
Aus dem geologischen Aufbau des Untergrundes ergibt sich hinsichtlich Subrosion ein 
Gefährdungspotential für die Baustandorte (Erdfälle und Karstquellen). Zusätzlich können 
fossile Scherzonen ausgebildet sein, welche durch bauliche Eingriffe reaktiviert werden 
können (Fließerden, fossile Rutschmassen). Die Gefährdungen erfordern besondere 
bauliche Vorkehrungen im Gründungsbereich  sowie Nachweise der Standsicherheit von 
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Baugrubenböschungen und Geländemodellierungen (Einschnitten oder Aufschüttungen) 
beeinflusster Hangbereiche. Im Vorfeld von Baumaßnahmen wird die Durchführung 
qualifizierter Baugrunduntersuchungen empfohlen. Über die tatsächlich erforderlichen 
bautechnischen und sicherheitstechnischen Maßnahmen entscheiden Planer und Statiker in 
Zusammenarbeit mit dem Baugrundgutachter und den Bauherren. 

5.3.2  Behandlung des Abwassers 
Das anfallende häusliche Abwasser ist in einer vollbiologischen Kleinkläranlage nach DIN 
EN 12566  zu behandeln und anschließend in einen Kanal des Wasser- und 
Abwasserzweckverbandes "Eichsfelder Kessel" (WAZ) einzuleiten. Die Genehmigung zur 
Einleitung ist vor dem Genehmigungsfreistellungsverfahren beim WAZ einzuholen und mit 
Anzeige des Bauvorhabens nachzuweisen. 

5.3.3  Behandlung des Oberflächenwassers  
Niederschlagswasser von Dach- und Hofflächen sind unter Drosselung der Menge auf 10l/s 
ha in den öffentlichen Kanal des Wasser- und Abwasserzweckverband „Eichsfelder Kessel“ 
(WAZ) abzuleiten. Eine Verwertung zusätzlich z. Bsp. in Form einer Kombizisterne ist 
möglich. Die Versickerung auf dem Grundstück wird aus Gründen einer potentiellen 
Gefährdung durch Subrosion nicht empfohlen. Jede Einleitung bedarf der Genehmigung. 
Die Berechnungen der Rückhaltungen und Einleitmengen sind den Einleiterlaubnissen 
beizufügen. Die Genehmigung zur Behandlung des Oberflächenwassers ist vor dem 
Genehmigungsfreistellungsverfahren beim WAZ bzw. der Wasserbehörde des LKE 
einzuholen und mit Anzeige des Bauvorhabens nachzuweisen. 

5.3.4 Abfallrecht / Bodenschutz: 
Mit Grund und Boden soll sparsam und schonend umgegangen werden. Auf die 
Bestimmungen der Bodenschutzgesetze und die DIN 19731 wird hingewiesen. Im 
Geltungsbereich befinden sich nach derzeitigen Stand der Verdachtsflächenerfassung 
keine dem Thüringer Altlasteninformationssystem (THALlS) erfassten altlastenverdächtigen 
Flächen i.S.v. § 2 Abs. 6 des Gesetzes zum Schutz vor schädlichen Bodenveränderungen 
und zur Sanierung von Altlasten (Bundesbodenschutzgesetz BBodSchG) vom 17.03.1998 
(BGBI. I S. 502). Ergeben sich im Rahmen der weiteren Planung. Erschließung und 
Bauausführung Verdachtsmomente für das Vorliegen bisher nicht bekannter 
Bodenveränderungen bzw. sonstiger Altlasten, so sind diese im Rahmen der 
Mitwirkungspflicht sofort der zuständigen Bodenschutzbehörde, dem Umweltamt des 
Landkreises Eichsfeld anzuzeigen. damit ggf. erforderliche Maßnahmen eingeleitete werden 
können. 

5.3.5 Denkmalschutz l Bodenfunde: 
Für den Geltungsbereich sind keine Bodendenkmale und archäologische Fundstellen 
belegt oder zu vermuten. Bei Bauarbeiten könnten "Zufallsfunde" gemacht werden. Diese 
sind nach § 16 Thüringer Denkmalschutzgesetz vom 07.01.1992 anzeigepflichtig. 
Archäologische Funde sind dem Thüringer Landesamt für Archäologie und Denkmalpflege, 
Humboldtstraße 11. 99423 Weimar anzuzeigen. Fund und Fundstelle sind In unverändertem 
Zustand zu erhalten und zu schützen. Nach § 7. /Ws. 4 ThürDSchG gilt der Grundsatz. dass 
der Träger der Maßnahme als Verursacher von eventuell notwendigen Eingriffen die dabei 
entstehenden Kosten zu tragen hat. 
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6 BODENORDNERISCHE MAßNAHMEN 
eventuell durchzuführende bodenordnerische Maßnahmen: 
Zur Neuordnung der Grundstücke im Geltungsbereich des Bebauungsplanes wird ggf. ein 
Bodenordnungsverfahren nach § 45 ff. Baugesetzbuch durchgeführt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Begründung zum Bebauungsplan Nr.54 „Am Kirschstiege“ im Stadtteil Wintzingerode 
und der Bebauungsplan Nr.54 „Am Kirschstiege“ im Stadtteil Wintzingerode haben 
zusammen offen gelegen und werden Bestandteil der Genehmigung. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Leinefelde -Worbis, den .............................  Gerd Reinhardt  
 Bürgermeister  
 der Stadt Leinefelde-Worbis  
 (Unterschrift/ Siegel)  
 
 
 
 
 
 
 
Anlagen: 
 
Anlage 01 - „Umweltbericht“ in der Fassung vom 03.07.2014 
Anlage 02 - „Beurteilung der Versickerungsbedingungen für Niederschlagswasser“ 
vom 05. November 2013 
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Bebauungsplan Nr. 54 „’Am Kirschstiege“- Umweltbericht, Entwurf

1 Einleitung

1.1 Aufgabenstellung

Die Stadt Leinefelde-Worbis beabsichtigt die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 54 „Am
Kirschstiege“ zur Ausweisung einer Allgemeinen Wohngebietes im Ortsteil Wintzingerode.

Das Plangebiet liegt am südlichen Ortsausgang ostseitig der Duderstädter Straße. Es um-
fasst eine Fläche von rund 3.990 m².

In der Stellungnahme der Unteren Naturschutzbehörde zum Vorentwurf steht dem Vorhaben
grundsätzlich nichts entgegen. 

Schutzgebiete oder besonders geschützte Biotope nach Thüringer Naturschutzgesetz sind
nicht betroffen. Artenschutzrechtliche Verbotstatbestände liegen nach Einschätzung der Un-
teren Naturschutzbehörde nicht vor.

Es werden allerdings wurden folgende Forderungen erhoben:

 Ermittlung  der  Eingriffsschwere durch ein geeignetes  Bilanzierungsmodell  oder  durch
verbal-argumentative Beschreibung

 Festsetzung geeigneter Maßnahmen zum Ausgleich und Ersatz der Eingriffe  in Natur
und Landschaft, insbesondere hinsichtlich der Eingrünung zur freien Landschaft

Diesen Forderungen kommt der vorliegende Umweltbericht nach.
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1.2 Abgrenzung des Untersuchungsraumes

Untersuchungsbereich (violetter Rand) ist die geplante Baufläche zuzüglich der angrenzen-
den 30 m. Das Untersuchungsgebiet reicht im Westen nur bis an die Duderstädter Straße.
Das Landschaftsbild wird für den Anblick aus der freien Landschaft untersucht.
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2 Umweltbericht

2.1 Aufbau und Methodik

Die Untersuchung und Bewertung erfolgt tabellarisch für die Schutzgüter:

 Tiere und Pflanzen

 Boden

 Wasser 

 Klima/Luft

 Landschaftsbild

 Kultur- und Sachgüter

Die Bestandsaufnahme erfolgte im Februar 2013 bei weitgehend schneefreier Wetterlage.
Die Erkenntnisse werden vervollständigt durch Rückgriff  auf die Offenlandbiotopkartierung
des Landes Thüringen sowie gute Geländekenntnis aus vorangegangenen, die Fläche be-
treffenden Projekten.

Der Bestandsaufnahme und Bewertung der einzelnen Schutzgüter werden die sie betreffen-
den Eingriffe aus dem Vorhaben zugeordnet. Es wird festgestellt, ob und inwieweit die Ein-
griffe erheblich sind.

Für die erheblichen Eingriffe werden Maßnahmen aufgestellt, die den Eingriff mindern oder
kompensieren. In einer abschließenden Bilanz wird aufgezeigt, ob die Eingriffe ausgeglichen
sind oder ggf. Defizite verbleiben.

Die Bewertung erfolgt nach der aktuellen Thüringer Methodik1. Die Werteinheiten sind eine
rechnerische Größe zur Vergleichbarkeit unterschiedlicher Lebensräume in ihrem Wert.

Legende zur Tabelle:

§ = Geschütztes Biotop nach § 30 BNatG
Eingriffserheblichkeit ●●● sehr erheblich

●● erheblich
● weniger erheblich 
- nicht erheblich

1 Thür. Ministerium für Landwirtschaft, Naturschutz und Umwelt (TLMNU) 2008: Die Eingriffsregelung in Thüringen. Bilan -
zierungsmodell. 2. unveränderte Auflage.

Thür. Ministerium für Landwirtschaft, Naturschutz und Umwelt (TLMNU) 1999: Anleitung zur Bewertung der Biotoptypen
Thüringens im Rahmen der naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung.
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2.2 Bestandsaufnahme, Bewertung, Erheblichkeitsprüfung

Eingriffsbereich Bebauungsplan Nr. 54  „AM KIRSCHSTIEG“, OT WINTZINGERODE
Räumliche Lage, Flächengröße

Südlicher Ortsrand von Wintzingerode.
Flächengröße: ca. 0,41 ha.

Art und Umfang des Vorhabens
Wohnbebauung, offene Bauweise, mit 3
Einzelhäusern.
Max. Gebäudehöhe: 8,50 m.
Max. Traufhöhe : 5,00 m.
Gesamtfläche  Baugrundstücke:  ca.
2530 m²
Größe der 3 Baufensters: je rd. 300 m²

GRZ  0,3  erlaubt  Überbauung  bis  zu
45 % (= rd. 1.140 m²).

Nebenanlagen außerhalb der Baufelder:
max. 40 m²

Schutzgebiete

Keine

Artenschutzrechtliche Konflikte

Keine. Eine Besiedelung des ehem. Tra-
foturms  durch  Fledermäuse  bzw.  Höh-
lenbrüter  kann  nach  Untersuchung  auf
Kot, Gewölle und Nester ausgeschlossen
werden.

Fotos des Planungsgebietes

Ansichten aus der freien Landschaft:

Ansicht von Südosten (Feldweg Kirschstieg)

Ansicht von Süden (ehem. B247 von Worbis)

Weitere Fotos in der Begründung des Bebauungsplanes
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Bestandsaufnahme und Bewertung Prognose  zur  Entwicklung  des  Um-
weltzustandes  bei  Durchführung  der
Planung

Einzelfaktor Bestand Bewertung Eingriffswirkung/Konflikt Erheb-
lichkeit

Schutzgut Mensch

Wohnqualität/ 
Aufenthalts-
qualität/ Erho-
lungsqualität

Landwirtschaftsflächen  (Grün-
land, Acker), ehem. Trafoturm.
Westl.  u.  nördl.  angrenzend
Wohnhäuser/ Gärten, östl. an-
grz.  Obstgarten.  Feldweg  in
südl. angrz. Ackerfläche.

Es handelt sich (beim Plange-
biet) um ein potentielles Sub-
rosionsgebiet mit im Wesentli-
chen noch intaktem Sulfat. Es
tritt bevorzugt eine an Störun-
gen und Kluftzonen gebunde-
ne  "vorauseilende"  Subrosion
auf.  Erdfälle  und  Senkungen
treten  sehr  selten  auf,  sind
aber  zukünftig  nicht  gänzlich
auszuschließen.  Derzeit  sind
im  unmittelbaren  Plangebiet
keine  Erdfallstrukturen  be-
kannt.2

Gute  Wohnqualität  aufgrund
Gärten  und  ruhiger  Sackgas-
senlage.
Feldweg führt zum Wald, Nah-
erholungsfunktion.

Aus dem geologischen Aufbau
des  Untergrundes  ergibt  sich
hinsichtlich  Subrosion  ein  ge-
ringes  bis  mittleres  Gefähr-
dungspotential  für  mögliche
Baustandorte.

Keine.

Mögliche  Gefahr  für  den  Be-
stand  und  die  Sicherheit  der
beabsichtigten  Bebauung
durch Bodensenkungen.

-

●●

Luftbelastung Keine. -
Lärm-
belastung

Keine. -

Strahlungs-
belastung

Keine. -

Schutzgut Tiere und Pflanzen

Biotope Biotope im Plangebiet Einzelbewertung in Bilanztabel-
len im Anhang

2214 Graben (an Wende-
schleife u.B 247 alt), tro-
cken m. Extensivrasen/ 
Altgras

Wertstufe 25 Die vorgesehene Bebauung 
mit 3 Einfamilienhäusern führt 
zu einer Versiegelung von 
Grünland bzw. Ackerfläche 
von bis zu 1.140 m². Dies ist 
eine erhebliche Beeinträchti-
gung.

●●

411 Acker (Großfeld) incl. 
Grasrain.

Wertstufe 20

425 Intensivgrünland mit 
ehem. Trafoturm.

Wertstufe 25

Trafoturm aktuell von gerin-
gem Biotopwert, aber hohen 
potentiellen Wert als mögliche 
Brutstätte für gefährdete Vo-
gel- und Fledermausarten.

9213 Straßenfläche: Buswen-
deschleife.

Wertstufe 0 Keine. -

9216 Befestigter Wirtschafts-
weg

Wertstufe 0

An das Plangebiet angrenzende Biotope

411 Acker (Großfeld) incl. 
Grasrain

Wertstufe 20
Keine. -

425 Intensivgrünland Wertstufe 25 -
9351 Garten in Nutzung, viele 

Hochstammobstbäume, 
extensive Nutzung

Wertstufe 30 -

832 Fläche der Wasserwirt-
schaft: Regenrückhalte-
becken mit Steinschüt-
tung u.Rasengitterstei-
nen

Wertstufe 15 -

2 Stellungnahmen der Thüringer Landesanstalt für Umwelt und Geologie vom 28.03.2014 und 28.04.2014 

köbele - landschaftsarchitekt Tannengasse 4 - 37339 Wehnde - Tel.: 036071 / 97098



Stadt Leinefelde-Worbis 10

Bebauungsplan Nr. 54 „’Am Kirschstiege“- Umweltbericht, Entwurf

Bestandsaufnahme und Bewertung Prognose  zur  Entwicklung  des  Um-
weltzustandes  bei  Durchführung  der
Planung

9122-03 Bebauung: Gemischte 
Nutzung ländlicher Prä-
gung, mäßig bebaut mit 
40-60 %, teils dörfliche 
Obstgärten. 

Wertstufe 25 -

Biotopverbund Keine Bedeutung. -

Planungsrele-
vante Schutz-
vorschriften 

Keine. -

Vorkommen ge-
fährdeter / ge-
schützter Arten

Keine bekannt. Spezielle  artenschutzrechtli-
che Prüfung (saP) nicht erfor-
derlich.

Keine -

Schutzgut Boden

Bodenart,  Bo-
dentyp 

Fließerde  (Quartär)  aus
Schluff, stellenweise kiesig3

Vorbelastung: 
Störung des natürlichen Boden-
aufbaus durch Ackernutzung. 

Die  vorgesehene  Bebauung
mit 3 Einfamilienhäusern führt
zur  Versiegelung  von  Grün-
land bzw. Ackerfläche von bis
zu 1.140 m². Dies ist eine er-
hebliche Beeinträchtigung.

●●

Altlasten Keine bekannt.
-

Schutzgut Wasser

Gewässer Hahle als Vorfluter Empfindlich gegen Regenwas-
sereinleitung,  die  zu  Wasser-
standsextremen  u.a.  mit  er-
höhten  Hochwasserspitzen
führt.

Erhöhung  der  Einleitung  von
Niederschlagswasser  in  die
Hahle  durch  zus.  Versiege-
lung.  Geringe  Verschärfung
von Hochwassersituationen.

●

Grundwasser Grundwasser  unter  lehmigem
Acker- und Grünland.

Relativ  geringe  Empfindlich-
keit.

Verringerung  der  Grundwas-
serneubildung  durch  zusätzli-
che Versiegelung.

●

Schutzgut Klima

Lokalklima Südliche Ortsrandlage an an-
steigendem Großfeld.

Vorbelastung:
Aufgrund schlecht geschützter
Lage erhöhte Windeinwirkung.

Keine. -

Schutzgut Orts- und Landschaftsbild 

Orts-/Land-
schaftsbild

Südlicher Ortsrand an der Du-
derstädter Straße mit westsei-
tig  vorgeschobener,  schlecht
eingegrünter Bebauung durch-
brochen.
Plangebiet  nach  Osten  durch
großen Obstgarten abgedeckt,
nach Süden zur Feldflur offen,
nach  Westen  Ergänzung  für
die einseitige Altbebauung.

Vorbelastung:
Exponierte, einseitg. Altbebau-
ung an der Duderstädter Str. 
Günstige  optische  Abdeckung
nach Osten.
Ungünstig:  volle  Sichtbarkeit
aus  S-SO über  Großfeld.  Die
Feldwege nach Worbis (ehem.
B  247)  und  der  Kirschstieg
(nach  Südosten  zum  Wald)
sind bedeutende Wander- und
Spazierwege. Das um Wintzin-
gerode  hochwertige  Land-
schaftsbild  ist  hier  erschlos-
sen, so dass eine Beeinträchti-
gung  auch  wahrgenommen
und wirksam werden würde.

Ergänzung der einseitigen Be-
bauung positiv für Ortsbild
Verstärkung der schlecht  ein-
gegrünten Bebauung am süd-
lichen Ortsausgang nachteilig.

●●

Schutzgut Kultur- und sonst. Sachgüter

Kulturgüter Siedlungsgeschichtlich  be-
deutsame ehemalige Trafosta-
tion.

Zur  Dokumentation  der  Orts-
geschichte erhaltenswert.

Aufgrund Erhaltung des Trafo-
turms keine.

-

Sachgüter Grünland- und Ackerfläche. Relativ geringer Anteil an 
hochwertiger Ackerfläche im 
Plangebiet (ca. 1.300 m²). 

Keine erhebliche. -

3 Beurteilung der Versickerungsbedingungen für  Niederschlagswasser.  Projekt:  ST  Wintzingerode,  B-Plan Nr.  54,  „Am
Kirschstiege“. geotechnik heiligenstadt GmbH. 5.11.2013.

köbele - landschaftsarchitekt Tannengasse 4 - 37339 Wehnde - Tel.: 036071 / 97098



Stadt Leinefelde-Worbis 11

Bebauungsplan Nr. 54 „’Am Kirschstiege“- Umweltbericht, Entwurf

Prognose zur Entwicklung des Umweltzustandes bei Nichtdurchführung der Planung

Belassung der Grünland- und Ackerflächen im jetzigen Zustand. Allerdings ist mit dem Ausweichen der gewünschten Neube-
bauung auf anderweitige Flächen zu rechnen.
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2.3 Geplante Maßnahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum Ausgleich
nachteiliger Umweltauswirkungen

2.3.1 Maßnahmen

Geplante Maßnahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum Ausgleich nachteiliger Umweltauswirkungen, 
Kompensationsbedarf

Eingriffsbereich Eingriffe Maßnahmen im Änderungsbe-
reich

Verbleibender Kompensations-
bedarf

Schutzgut Mensch

Standsicherheit 
Gebäude 

Mögliche Gefahr für den Be-
stand und die Sicherheit der be-
absichtigten Bebauung durch 
Bodensenkungen.

Vermeidungsmaßnahmen:
M 8 Planerische sowie kon-
struktive Anpassung einer mög-
lichen Bebauung an die potenti-
elle Subrosionsgefährdung so-
wie an die allgemeinen geologi-
schen Bedingungen im Hangbe-
reich (potentielle Gefahr von 
Massenbewegungen).4 

M 9 Keine zentrale bzw. punktu-
elle Versickerung von Nieder-
schlagswässern 

Keiner

Schutzgut Tiere und Pflanzen

2214 Graben (an 
Wende-
schleife u. an
B 247 alt), 
trocken m. 
Extensivra-
sen/ Altgras

Die vorgesehene Bebauung mit
3 Einfamilienhäusern führt zu ei-
ner Versiegelung von Grünland
bzw.  Ackerfläche  von  bis  zu
1.140 m². Dies ist eine erhebli-
che Beeinträchtigung.

Ausgleichsmaßnahmen:
M 1 Anpflanzung einer Strauch-
hecke am Südrand des Plange-
biete  sowie  von  2  Vogelkir-
schen.

M 2 Auf  den  Baugrundstücken
Anpflanzung  von  3  Obstbaum-
hochstämmen oder heimischen
Laubbäumen je Grundstück.

M 3 Erhaltung des ehem. Trafo-
turm  und  Ausrüstung  als  Brut-
habitat  für  Schleiereule  bzw.
Turmfalke,  Dohle, Mauersegler,
Mehlschwalbe  sowie  als  Ver-
steck für Fledermäuse.

Keiner

411 Acker (Groß-
feld) incl. 
Grasrain.

425 Intensivgrün-
land mit 
ehem. Trafo-
turm.

Schutzgut Boden

Fließerde (Quartär)
aus Schluff, stel-
lenweise kiesig5

Die vorgesehene Bebauung mit
3 Einfamilienhäusern führt zu ei-
ner Versiegelung von Grünland
bzw.  Ackerfläche  von  bis  zu
1.140 m². Dies ist eine erhebli-
che Beeinträchtigung.

Eingriffsvermeidung:
M 4 Beschränkung des  Versie-
gelungsgrades  auf  45 %  der
Grundstücksfläche.

Ausgleichsmaßnahmen:
Im  Zuge  von M 1/  M 2 Außer-
nutzungnahme  intensiv  genutz-
ter Ackerböden auf ca. 1.200 m²
(zukünftige Garten u. Pflanzflä-
chen).

4 Stellungnahmen der Thüringer Landesanstalt für Umwelt und Geologie vom 28.03.2014 und 28.04.2014 

5 Beurteilung der Versickerungsbedingungen für  Niederschlagswasser.  Projekt:  ST  Wintzingerode,  B-Plan Nr.  54,  „Am
Kirschstiege“. geotechnik heiligenstadt GmbH. 5.11.2013.
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Geplante Maßnahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum Ausgleich nachteiliger Umweltauswirkungen, 
Kompensationsbedarf

Schutzgut Wasser

Gewässer Erhöhung  der  Einleitung  von
Niederschlagswasser  in  die
Hahle durch zusätzliche Versie-
gelung.  Geringe  Verschärfung
von Hochwassersituationen.

Eingriffsvermeidung:
M 4  Beschränkung des  Versie-
gelungsgrades  auf  45 %  der
Grundstücksfläche.

Ausgleichsmaßnahmen:
M 5  Maßnahmen  zur  Versicke-
rung von unbelastetem Oberflä-
chenwasser  auf  den  unversie-
gelten Teilen der Grundstücke.

Keiner

Grundwasser Verringerung der Grundwasser-
neubildung  durch  zusätzliche
Versiegelung.

Schutzgut Orts- und Landschaftsbild 

Orts-/Land-
schaftsbild

Ergänzung  der  einseitigen  Be-
bauung positiv für Ortsbild
Verstärkung der schlecht einge-
grünten  Bebauung  am  südli-
chen Ortsausgang nachteilig.

Eingriffsvermeidung:
Ausgleichsmaßnahmen:
M 6 Dezente  Farbgebung  der
Fassaden und Dächer, ggf. Dä-
cher naturrot oder begrünt.

M 7 Verbot  von  Koniferenhe-
cken  aus  nicht  heimischen  Ar-
ten als Einfriedung

M 1/  M 2 Eingrünung  des
Wohngebietes  nach  Süden/
Südosten.

Keiner

Zusammenfassende Beurteilung

Aufgrund der seltenen und außergewöhnlich bedeutsamen Entwicklungsmöglichkeiten für gefährdete Tierarten im bzw. am
ehemaligen Trafoturm wird die Versiegelung mit Artenhilfsmaßnahmen am Trafoturm im Sinne einer Ersatzmaßnahme kom-
pensiert. Entwicklungsziel sind hier Brutstätten für höhlenbrütende Schleiereulen bzw. Turmfalken, Brutstätten für Dohle, Mau-
ersegler und Mehlschwalben, ggf. auch Rauchschwalben sowie Tagesversteck für gebäudebewohnende Fledermausarten. Im
Zuge eines Monitorings sind die Maßnahmen auf die Bedürfnisse der sich ansiedelnden Arten abzustimmen. Dabei sind ins-
besondere die gefährdeteren Arten förderungswürdig.

Die Eingriffe sind mit den angegebenen Maßnahmen ausgleichbar. Außerdem wird sichergestellt, dass das Plangebiet we-
nigstens durchschnittlich strukturreich ist.

Die Anordnung der Bebauung an der vorhandenen Duderstädter Straße bzw. der Buswendeschleife ist günstig, da keine wei-
teren Flächen für die Erschließung benötigt werden. Außerdem ist es städtebaulich und für das Ortsbild vorteilhaft, die einsei -
tig vorgerückte Bebauung an der Duderstädter Straße mit einem Gegenüber zu ergänzen.

Zur Vermeidung der Beeinträchtigung des Landschaftsbilds sind am Süd-/ Ostrand des Plangebiets Anpflanzungen aus ein-
heimischen Gehölzen vorgesehen. Entwicklungsziel ist das typische Erscheinungsbild des Dorfrandes mit roten Dächern ein-
gebettet  in (Obst-) Baumkronen und Sträucher. Dazu gehört auch, dass Lebensbaumhecken (Name!) als Einfassung dem
Friedhof vorbehalten sind und als Grundstückseinfassung das traditionelle dörfliche Bild verfälschen. Wünschenswert wären
auch Rot als Farbe der Dacheindeckung und für die Fassaden ein Verzicht auf krasse reine Weißtöne oder spiegelnde Ver-
kleidungen.

Auszugleichen bzw. zu vermeiden sind Bodenversiegelung und negative Wirkungen auf das
Landschaftsbild.  Außerdem  ist  sicherzustellen,  dass  das  Plangebiet  wenigstens  durch-
schnittlich strukturreich ist.

Aufgrund der seltenen und außergewöhnlich bedeutsamen Entwicklungsmöglichkeiten für
gefährdete Tierarten im bzw. am ehemaligen Trafoturm wird die Versiegelung mit Artenhilfs-
maßnahmen am Trafoturm im Sinne einer Ersatzmaßnahme kompensiert. Entwicklungsziel
sind hier Brutstätten für höhlenbrütende Schleiereulen bzw. Turmfalken, Brutstätten für Doh-
le, Mauersegler  und Mehlschwalben,  ggf.  auch Rauchschwalben sowie Tagesversteck für
gebäudebewohnende Fledermausarten. 

Zur  Vermeidung  der  Beeinträchtigung  des  Landschaftsbilds  sind  am  Süd-/  Ostrand  des
Plangebiets Anpflanzungen aus einheimischen Gehölzen vorgesehen.  Entwicklungsziel ist
das  typische  Erscheinungsbild  des  Dorfrandes  mit  roten  Dächern  eingebettet  in  (Obst-)
Baumkronen und Sträucher. Dazu gehört auch, dass Lebensbaumhecken (Name!) als Ein-
fassung  dem Friedhof  vorbehalten  sind  und  als  Grundstückseinfassung  das  traditionelle
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dörfliche Bild verfälschen.  Wünschenswert wäre auch Rot als Farbe der Dacheindeckung
und für die Fassaden ein Verzicht auf krasse reine Weißtöne oder spiegelnde Verkleidun-
gen.

Der auf den Artenschutz zielenden Maßnahme M 3 am Trafoturm wird ein sehr hoher Wert
zugemessen. Angesichts dessen dass derartige Maßnahmen mit der Thüringer Methodik zur
Biotopwertermittlung nicht bezifferbar sind, wird auf eine Bilanzierung verzichtet, weil ange-
nommen werden kann, dass alle Eingriffe mit dem gesamten Maßnahmebündel ausgegli-
chen sind.

Für das Schutzgut Landschaftsbild wird dieser Pauschalausgleich nicht in Ansatz gebracht.
Mit den Maßnahmen M 1, M 2, M 6 und M 7 ist ein schutzgutbezogener Ausgleich erreich-
bar.

2.3.2 Vorschläge für Festsetzungstexte

A 1   Entwicklung des Trafoturms als Lebensstätte für gefährdete Tierarten

Der ehemalige Trafoturm am Westrand des Plangebiets ist dauerhaft zu erhalten und als
Niststätte und Versteck für Tierarten herzurichten. Dazu sind ein Zugang und Brutkasten für
Schleiereulen bzw. Turmfalken zu schaffen sowie Nistmöglichkeiten für Dohle, Mauersegler
und Mehlschwalben sowie Einflugmöglichkeiten für Fledermäuse. Im Rahmen eines Monito-
ring ist zu klären, welche der daraufhin zugewanderten Arten ggf. bevorzugt gefördert wer-
den.

Eine Nutzung des Erdgeschosses und im direkten Umfeld des Turms darf nicht zu einer Stö-
rung der sich ansiedelnden gefährdeten Tierarten führen. Die Maßnahme ist in einem Zeit-
raum von 18 Monaten nach Genehmigung des Bebauungsplanes durchzuführen.

Ausweisung des Turms und seines unmittelbaren Umfelds als Fläche für Maßnahmen zum
Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft (§ 9 (1) Nr. 20
BauGB).

A 2   Pflanzbereich am Kirschstieg (BauGB § 9 (1) Nr. 25a)

Die Fläche ist mit Landschaftsrasen herzustellen und extensiv zu pflegen. Dies schließt auch
den Einsatz von Dünger und Pestiziden aus. Auf der Fläche sind 2 Vogelkirschen (Prunus
avium) folgender Qualität zu pflanzen: Hochstamm, 3xv., m.B., StU 14-16. Die Pflanzung ist
innerhalb von 18 Monaten nach Genehmigung des Bebauungsplanes vorzunehmen, dauer-
haft zu erhalten und bei Abgängigkeit innerhalb von 3 Jahren zu ersetzen.

A 3   Bepflanzung des Walls (BauGB § 9 (1) Nr. 25a)

Auf dem südwestlichen Wallabschnitt ist eine zweireihige Strauchhecke anzupflanzen ent-
sprechend der Pflanzliste mit einem Abstand in der Reihe von 1,5 m. Der Reihenabstand be-
trägt  1 m. Der Abstand zur Grenze des Baugrundstücks bzw. zum angrenzenden Acker/
Weg beträgt 2 m. Die Sträucher müssen folgende Qualität aufweisen: v.Str., o.B., 3 Tr., 60-
100. Die Pflanzung ist innerhalb von 18 Monaten nach Genehmigung des Bebauungsplanes
vorzunehmen, dauerhaft zu erhalten und bei Abgängigkeit innerhalb von 3 Jahren zu erset-
zen.
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Pflanzliste für Strauchhecke
Cornus mas Kornelkirsche
Cornus sanguinea Roter Hartriegel
Corylus avellana Hasel
Euonymus europaeus Pfaffenhütchen
Ligustrum vulgare Liguster
Lonicera xylosteum Heckenkirsche
Sambucus nigra Schw. Holunder
Rosa canina Heckenrose
Viburnum opulus Gemeiner Schneeball

A 4   Anpflanzungen auf den Baugrundstücken (BauGB § 9 (1) Nr. 25a)

Auf den Baugrundstücken sind je Grundstück 3 heimische Laubbäume oder 3 Hochstamm-
Obstbäume folgender Qualität zu pflanzen: Hochstamm, 2xv., o.B., 10-12. Die Pflanzung ist
innerhalb von 18 Monaten nach Beginn des Bauvorhabens vorzunehmen, dauerhaft zu er-
halten und bei Abgängigkeit innerhalb von 3 Jahren zu ersetzen.

Pflanzliste für heimische Laubbäume:
Acer campestre Feldahorn
Acer platanoides Spitzahorn
Betula pendula Sandbirke
Carpinus betulus Hainbuche
Quercus robur Stieleiche
Quercus petraea Traubeneiche
Sorbus aucuparia Eberesche
Tilia cordata Winterlinde

Einfriedungen

Hecken aus Lebensbaum und Scheinzypresse sind als Grundstückseinfriedung unzulässig.
Bei der Anlage von Hecken als Grundstückseinfriedung sind heimische und standortgerech-
te Gehölze zu verwenden.

Grenzabstände von Anpflanzungen

Bei den Anpflanzungen sind die Abstandsregelungen der §§ 44 und 45 des Thüringer Nach-
barrechtsgesetzes zu beachten. 

ENDE DER FESTSETZUNGSTEXTE

Die Anforderungen des Thür. Landesamtes für Umwelt und Geologie hinsichtlich der bauli-
chen Maßnahmen für die Bebauung bei der eingeschränkten Baugrundsicherheit sowie ein
Ausschluss von Versickerungsanlagen wären in geeigneter Form zu übernehmen.
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3 Zusätzliche Angaben

3.1 Verwendete Verfahren

3.1.1 Eingriffsregelung nach Thüringer Methodik6.

Auf der Fläche des Bebauungsplanes und den wichtigen angrenzenden Flächen werden die
Lebensräume bestimmt und nach einem Schlüssel in einem Zahlenwert eingeschätzt. Zum
Vergleich werden die durch den Bebauungsplan entstehenden Verhältnisse genau so be-
wertet. So wird der mit dem Vorhaben verbundene Eingriff in Zahlen ausgedrückt.

Mit  Vermeidungsmaßnahmen  werden  nachteilige  Veränderungen  vermieden,  soweit  dies
möglich ist.

Der entstehende Wertverlust durch den Bebauungsplan wird festgestellt und durch geeigne-
te Maßnahmen ausgeglichen. Dies kann z.B. geschehen durch Bepflanzung von geringwerti-
gen Flächen. Der Ausgleich wird durch die gleiche Berechnungsart nachgewiesen.

3.2 Maßnahmen zur Umweltüberwachung

Überprüfung der Durchführung der Pflanzauflagen durch die Untere Naturschutzbehörde:
im 1. und 5. Jahr nach Pflanzung jeweils im Juni-September,
Prüfkriterien: vollständiger Bewuchs der Pflanzflächen (> 80%), Artenauswahl.

Überprüfung  der  Durchführung  der  Maßnahmen  am  Trafoturm  durch  die  Untere  Natur-
schutzbehörde im 1. Jahr nach Herstellung, 
Jährliche Prüfung der im/ am Trafoturm lebenden Tierarten. 
Prüfkriterien: Artenspektrum der Brutvögel sowie der Fledermausarten.
Nötigenfalls Anpassung der Zugänge und der Nisthilfen bei konkurrierenden Arten zur För-
derung der naturschutzfachlich bedeutenderen Art.

6 Thür. Ministerium für Landwirtschaft, Naturschutz und Umwelt (TLMNU) 2008: Die Eingriffsregelung in Thüringen. Bilan -
zierungsmodell. 2. unveränderte Auflage.

Thür. Ministerium für Landwirtschaft, Naturschutz und Umwelt (TLMNU) 1999: Anleitung zur Bewertung der Biotoptypen
Thüringens im Rahmen der naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung.
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3.3 Zusammenfassung

Die Umweltprüfung zum Bebauungsplan soll aufzeigen, ob aus der Planung Eingriffe in die
Umwelt  oder  Beeinträchtigungen  von Menschen resultieren,  diese Eingriffe  im Einzelnen
darstellen und Maßnahmen entwickeln, mit denen unnötige Eingriffe vermieden und unver-
meidliche Eingriffe gemildert oder ausgeglichen werden können.

Im ersten Schritt wird der derzeitige Zustand der Schutzgüter Mensch, Tiere und Pflanzen,
Boden, Wasser, Klima/ Luft, Landschaftsbild sowie Kultur- und sonstige Sachgüter im Pla-
nungsgebiet und seiner Umgebung aufgenommen und bewertet. Es wird dann geprüft, wel-
che Folgen die Planung für die einzelnen Schutzgüter haben wird. Bei erheblicher Beein-
trächtigung eines Schutzgutes liegt ein Eingriff vor. 

Das geplante Wohngebiet am südlichen Ortsausgang von Wintzingerode besitzt mit 3 Häu-
sern nur einen kleinen Umfang. Die Lage ist für die Umwelt günstig: 

 für das Ortsbild, weil die einseitig vorgeschobene Bebauung auf der gegenüber liegen-
den Seite der Duderstädter Straße wenigstens z.T. vervollständigt wird.

 weil Straßen und Zuleitungen vorhanden sind und nicht extra gebaut werden müssen.

 weil der zu bebauende Bereich aus der offenen Landschaft nur von Süden bis Südosten
sichtbar und daher recht gut einzugrünen ist.

Durch das Vorhaben kommt es zu Eingriffen in die Schutzgüter:

 Tiere und Pflanzen durch Verlust von Acker und Grünland

 Boden, Gewässer und Grundwasser durch Versiegelung mit den Gebäuden und befes-
tigten Freiflächen

 Orts- und Landschaftsbild durch Neubauten am Ortsrand

Zum Ausgleich wird eine Randpflanzung (Strauchhecke und 2 Vogelkirschen) am Südrand
angelegt.  Der ehemalige Trafoturm auf dem Gelände wird als Niststätte und Versteck für
seltene und gefährdete Vogelarten und Fledermäuse angelegt. Außerdem muss das Regen-
wasser von Dächern und Höfen auf dem Grundstück versickert werden.

Mit diesen Maßnahmen können die mit der Bebauung verbundenen Eingriffe in Natur und
Landschaft vollständig ausgeglichen werden.

Aufgrund der besonderen Geologie kann es zu Bewegungen des Baugrunds kommen. Da-
her  sind Schutzmaßnahmen erforderlich,  wie  besondere  Ausführungen  der  Fundamente.
Eine punktuelle Versickerung von Wasser, wie etwa in Versickerungsanlagen darf auf den
Baugrundstücken nicht erfolgen. 
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